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.V/K, FREMDE
20. Fortsetzung ROMAN VON CAREN

Hferrh ßertrand kurz den Rücken und ging auch mit der grössten Bereitwilligkeit zu tun schien. Er gab
zur JLür. Bertrand folgte ihm mit einem heimtückisch ver- sich dabei offensichtlich alle Mühe, einen gewandten, weit-
rochenen Blick und pfiff leise durch die Zähne: männischen Ton anzuschlagen: ,,Frauen haben manchmal

„Wir werden schon sehen, wer wem imponiert", brummte gewisse Vorurteile — pardon, Gnädigste, das soll weiter
er vor sich hm und warf sich gähnend der Wand zu. kein Vorwurf sein —Galatin lachte kurz auf. „Aber ich

- habe manchmal bedauert, dass ich mich nicht gleich von
21, Anfang an direkt an Sie, Herr Doktor, gewandt habe. Es

Gespräche, bei deheh man g'ahz sich'er weder belauscht Wäre uanh verinui lieh alles Viel einfacher gëWeseii <-=—und

noch beobachtet sein will, lassen sich bekanntlich, nirgends fruchtbarer für ailé Öeteilijften. Der gerade Wegist im Gfundt
So gut erledigen wie in einem fahrenden, geibhlBàïièiieh ddcfi. ihiriiër der Reste,, \venigstens jihtèr fdähfierh;^,

^ ZU wiêèehi brhübht man kein alter Praktiker Es klang vollkommen eriisthäft uhfl
|u sçih wie Mr. Galatin. Selbst einem so völligen Laien wie konnte Alland ein spöttisches Auflachen nich
yr. Alland hatte diV^. Vorschlag eingeleuchtet, der ihm „Eine etwas späte Erkenntnis, Mr. Galatin", sagte er

-bien Bertrands Vermittlung gemacht worden war. Was bitter belustigt, „aber sie ist auch noch irrig. Der sogenannte
konnte unauffälliger sein Dr. Alland macht einen kleinen ,gerade Weg' hätte Sie ganz gewiss nichl/dazu geführt, in

Aütöäüsfiüg rhit Sëiiièr Dräüj irgendwo draüsseii auf der meine Behandlung Zu kommen."
Lähdstrasse Begegnet er zwei Herrën, die von ihm im Wagen Galatih verstahd die anzügliche Betonung sehr gut,
mitgenommen werden. Alland war sich sofort klar, dass aber er begütigte sich mit der boshaften Erwiderung:
diese zarte Rücksichtnahme nicht eigebtlich ihm galt,' §0h= 5,tch habe ihnen damals immerhin einen Gewissenskon-
dern mehr dër vbh Mr: öalätih angeâtrëbten Geschäfts- flikt ërSpart, lieber Doktorbesonders, da Sie Ihrer Frau

Verbindung, aië ihrem Wesen hack hur völlig unsichtbar Gemahlin ja auch nicht auf eitlem SO gahz geraden Wege
ihren eigentlichen Sinn und Zweck erfüllen konhté; begeghet sind!, • • Aber lassen wir die§e alten GeSchiöhten",

Trotzdem hatte Alland diese, LöSuhg seßr Begriisst. Setzte er nachlässig hinzu, Bevor Allahd höch heftig ërwiderfl
Wenn man sehen mit die§en Menschen reden musste — und konnte. „Es traf sich günstig, dass ich Sie damals in Am-

das war nun einmal unvermeidlich -— dann immer noch sterdam wiederfand, gnädige Frau", wandte er sich an

besser so, als sie etwa in seinem Hause zu empfangen. Herr Evelyn, „es wäre mir leid gewesen, wenn ich Sie so ganz aus

Monno-Galatin hatte den Treffpunkt vorzüglich gewählt. den Augen verloren hätte. Immerhin — man hat doch aller-

gerade in einer Doppelkurve, die, durch dichten Wald hand miteinander erlebt, nicht wahr Und wenn man so viel

führend, den Wagen nach beiden Richtungen der Strasse iü der Welt herumgekommen ist, wie ich, hängt man eben

jedem Blick entzog. Alland brauchte kaum anzuhalten, an gewissen Erinnerungen."
Galatin wie Bertrand schienen sehr geübt, sich in einen Es schien Herrn Galatin Weder zu verwundern noch ZU

fahrenden Wagen zu Schwingen. Allahd hätte den kleiiieii verletzen, dass auch Evelyn auf diese heinahe etwas lyrisch
Spiegel ail jjfer WihdScButzseBeibe SO gestellt, dass er die gefärbte Anrede nicht einging. Sein Gesicht zeigte noch

hëiden Personen im Rücksitz beobachten konnte. Er fühlte immer den gleich freundlich-gelassenen Ausdruck, wie

sich, wie stets in entscheidenden Momenten, plötzlich völlig Alland mit einem raschen Blick in den Spiegel feststellen
kühl und klar. Alle Beängstigung und Aufregung der letzten konnte. Wären nicht die merkwürdigen Augen gewesen,

Tage, dieses unablässige Umhertappen in einem Laby- man hätte diesen etwas exotisch eleganten Herrn mittleren
rinth, aus dem es keinen Ausweg gaß — all das war vorbei." Alters mit den fast allzu regelmässigen südländischen
Er war ganz ruhig, und während er den Wagen in mässigem Zügen, der da bequem im Rücksitz lehnte, wirklich durch-

Tempo die schnurgerade Strasse entlanglaufen liess, legte aus für den Plantagenbesitzer Galatin aus New Orleans

er einmal verstohlen, mit leichtem, beruhigendem Druck halten können. Seine autoritäre Sicherheit mochte sogar

die rechte Hand auf Evelyns Linke, die er unter seiner echt sein. Vielleicht war er wirklich daran gewöhnt, dass er

Berührung zucken fühlte. Nur jetzt die Nerven nicht ver- allein sprach und alle anderen schwiegen,
lieren. Es galt, die äusserste Kaltblütigkeit zu bewahren und Dieser Bertrand da zum Beispiel wagte heute offenbar

dem Gegner nicht die geringste Blosse zu bieten. Vielleicht kaum, den Mund aufzutun und sah aus wie ein kleiner,

gab es dann doch noch irgendeine Rettung, irgendeine subalterner Angestellter, der gerade von seinem Prinzipal
überraschende Wendung, die alles zum Guten führte. einen Anschnauzer bekommen hat.

„Ein hübscher Wagen, Herr Doktor", hörte er plötz- Alland fühlte sich plötzlich gereizt durch die Seihst-

lieh hinter sich die kühle Stimme des Herrn Galatin, „Sie Sicherheit des anderen. Er streifte ihn, über die Schultet

haben sich, wie ich zu meiner Freude sehe, brillant heraus- gewandt, mit einem zornigen Blick,
gemacht in diesen paar Jahren, seit Sie michfidamals operiert „Ehe Sie weiterreden, Mr. Galatin, halte icjh es für not-

haben. Kein Wunder freilich — ein so vorzüglicher Arzt ..." wendig, Ihnen zu sagen, dass Ihre Bemühungen zwecklos

Er machte ein Pause und fuhr dann, da von Alland keine sind. Unter gar keinen Umständen werde ich auf irgendein®
Antwort kam, in einem etwas geschäftlicheren Ton fort: Ihrer Vorschläge eingehen. Nur um Ihnen das persönlich

„Ich weiss nicht, ob Ihre Frau Gemahlin Sie inzwischen zu sagen, habe ich mich zu dieser Unterredung überhaupt |

schon genügend über meine Vorschläge orientiert hat..." bereit erklärt."
Er machte wieder eine abwartende Pause, aber Alland Dr. Alland blickte längst wieder starr geradeaus.

hielt es für das Beste, zunächst völliges Schweigen zu bewah- hatte seine Stimme zur Ruhe gezwungen ; um so deutliche

ren und vor allem den anderen reden zu lassen, was Galatin verriet ihn das. barsch aufbrüllende Signal, mit dem er de

Lieferwagen da vorn zum Rechtshalten mahnte, um gleit

darauf überholend vorbeizusausen. Es nützte nichts, da >

Evelyn wie beschwichtigend ihr Knie gegen das seine drücK

geràaë .flëâièlfc

t unterdrücken:

fttefcfc Beeit, Jßfefe

à-- Lâ//
20. ?àà»u»g V O >VI

ì Dörrn Bertrand kurs äsn Büeksn un6 ging aueL nut äc;r grössten Bereitwilligkeit su tun seLien. Kr ggl,
2ur ^ür. tZerir^nà LvIZie ikin. inii einein 1i6ÌintûâÌ8e1i ver- sieti àkei oKensiàliâ alls Nàe, àen Ae^vAnäen, vvà-

roenenen und pkikk leise dureli die Câline: mânrdselieii l'on An^usells^eii: „k'rauen lialien inanâmal
,W-r werden soLon ssLen, wer wem imponiert", Lrummte gewisse Vorurteile — pardon, Onädigsts, das soll weiter

er vor sieL lun u n 6 warf sieb gäLnend der Wand /.u. Kein Vorwuil sein —." (lulu tin laoLte Kurs a»ik. „VLsr iel»

° LsLe maneLmal Ledauert, dass »eL niieL niât gleiel» von
21, ^.nlang an direkt M Lie^ Llsrr Doktör, WWKndt LaLe. Ls

OsSprâvLez Lei denen inän gsL^ SleL'er Ivsder. Le.iausolit Wäre dann VerLiullidk alles Viel sinlaeLer göWsseN unä
noel» beddsàet sein will; lassen sieli LeksNNtlieL nirgends kjrU^LtbkrLr lüg àílh östeiligten. Der gerade Weg ist ià Dlv.nà
Sv Dut erlsmgen vie in hinein kàsisdsL; ^à^íô^à^èiì dLek ìàtLtzr der k,SSte^ wenigstens nLtèr MännerLL^
áìà; d^8 2^ ^i^Zà; dràubkì INÄN àein ^àlàer Ls Idang' voàorliineiì eràsîtià uüd
àu s^iL wlk Mr. Oalatin. LeILst einem so völligen Baien wie konnte VIland sin spöttisoLes VullaeLsn nieL
Zur. VIland luette die°g-, vnrsoLIag eingeleueLtet, (lsr iLm „Lins etwas späte Krkenntnis, Nr. Oalatin", sagte er

tîertrands Vermittlung gernaeLt worden war. Was Litter Belustigt, „aLer sie ist auel» noel» irrig. Der sogenannte
konnte unsullälliger sein? Dr. VIland maeirt einen kleinen ,gerade Weg' Lätts 3ie gans gewiss niel»Bdas»» gelüLrt, in

Vütöäüsllüg init Sèitìbr Bräüz irgendwo draussen nul der tneine BeLandluNg zm kommen."
lunulstresse begegnet er swei llerreN, die Von ilitn itn Wagen Oslàtin Verstand «lie ansüglioLe Betonung seLr gut,
mitgenommen werden. VIland war siel» svlort klar, dass dLör kr LegNiigle Siel» init cler LosLaltsN Krwiderung!
diese ssrt« BüoksioLtnsLme NieLt eigeNtlivL iLm gslì^ SVL- ,jl<à Lade ILnen dawàls immerLin einen Oewissenskon-
clern NieLr dsr vdà àìra lìslàtiii stìKeààìed Lsseliäfts- llikt eràpdrtj llelzer Doktor -^- l>es0ntlerS^ à 3ie llirer llrsu
verliinllunD, à ilirein ^Vesen naeii ünr völliD unsielitlznr Dvinstilin ja

^
duà nielit äni eitiein ZV Dsdà Deratlst» VVeK

ikren sigentliolisn Sinn und Tiiveok erlüllsn konntk» dkDeZàvt sind! èder lassen ìvir tlisâe alten DeSeliidlitkn'j
Vrot^dein Kutte Vlland diese. LöSutig selrr lzsgrìisst. âeàe er naeldassig Kiu2u, lzevor Vllslid tideli lreltig erM«lskü

IVsnn insn selum mit diesen Renselisn reden musste — und konnte. „Ls tral siel» günstig, dass iel» Lie damals in
dak var nun einmal unverineidlieli -— dann immer novl» stsrdsm viedorland, gnädige Krau", wandte er siel» si»

lisssor so, als sie etwa in seinem Klause ?u emplangen. llerr Lvel^n, „es wäre mir leid gewesen, wenn ieli 3ie so gan^ sus

Nonno-Lalatin Latte den Vrellpunkt vor^üglieli gewälilt. den Vugen verloren liätts. Immerlnn — man lu»t doeli aller

gerade in einer Doppslkurve, die, dureli dioliten Mald Land miteinander srlsLt, nielit wskr? Dnd wenn man so viel

lüLrend, den V/agen naeL Leiden llieLtungen der Ltrasss in der Welt Lerumgekommen ist, wie ioL, Längt man ßl»en

iedsm LIiek entzog. VIland LraueLte kaum sn^uLaltsn, an gewissen LrinnsruNgen."
(lslatin wie Bertrand SeLieNen seLr geüLt, sieL in einen Ls soLieN llerrN Dalatin Weder »eu verwundern noeL üU

kaLrenden "Wagen su SeLwingeN. Vl!aN6 Latte den kleinen Verletzen, dass auoL LvslvN aul diese LeinsLs etwas l^risoli
Dpiegsl an Aer ^ViNd^eLutssmiSiLe so gestellt, dass er die gelärdte Vnreds nieLt einging. Lein DesieLt Zeigte uoeii

L Kiden Bersonsn im Büeksiti- LeoLaeLten konnte. Lr lüLlte immer den gleieL lreundlieL-gelassensn Vusdruok, «
siel», wie stets in entseLeidendsn Momenten, plöt^lieL völlig Vlland mit einem raseLen Bliek in den Spiegel leststeileli
küLl und klar. Vlle Beängstigung und Vulrsgung der letzten konnte. Waren nieLt die merkwürdigen Vugen gewesen,
Lage, dieses unaLIässigs BmLertappen in einem l.aLv- man Lätts diesen etwas sxotiseL eleganten llerin mittleren
rintL, aus dem es keinen Vusweg gal» — all das war vorken Vltsrs mit den last alDu regelmässigen südländiseken
Lr war gan? ruLig, und wäLrend er den Wagen in mässigsm 2ügvn, der da Leignem im Büoksit^ leLnte, wirklieL durol»-

Vsmpo die seLnurgsrade Ltrasse entlanglsulen liess, logte aus lür don BlantagenLesàor (lalatin aus Vew Orleans

er einmal verstoLIen, mit IsieLtsm, LeruLigendsm Bruok Lalten können. Leine autoritäre LieLerLeit moeLts sogar

die roolite IIan<l aul Lvelvns Linke, die er unter seiner oeLt sein. VislleieLt war er wirklieL daran gewölmt, dass er

LorüLrung ^uoken lüLlte. Llur jet?t die Llerven nieLt ver- allein sprseL und alle anderen seLwiegen.
Leren. Ls galt, die äusserste Kaltblütigkeit zu» LewaLrsn und Dieser Bertrand da 2um Beispiel wagte Leute oklenLar

dem Oegner nieLt die geringste Blösse ^u Listen. VislleieLt kaum, den Mund auDutun und saL aus wie ein kleiner,

gaL es dann doel» noeL irgendeine Bettung, irgendeine suLalterner Vngestellter, der gerade von seinem BrinöiPÄ
üLerraseLende Wendung, die alles sum Outen lüLrte. einen VnseLnauser Lskommen Lat.

,,Lin LüLsvLer Wagen, lderr Doktor", Lörte er plöts- VIland lüLlte sieL plötslieL gereist dureL die Leibst-

LeL Linier sieL die KüLl« Ltimme des Herrn Oalatin, ,,3ie sieLerLeit des anderen. Lr streikte ilm, üLsr die LoLultei

LaLen sieL, wie iel» su meiner Breude ssLo, Lrillant Leraus- gewandt, mit einem sornigen Bliek.
gemaeLt in diesen paar daLren, seit Lie mielndainals operiert „LLs Lie weiterreden, Mr. Oalatin, Lalts ielt vs à not-

Laben. Kein Wunder lreiliel» — ein so vorsüglivLsr Vrst ..." wendig, ILnen su sagen, dass ILre BemüLungen swseklos

Lr maeLte ein Bause und luLr dann, da von VIland keine sind. Dnter gar keinen Dmständsn werde iel» aul irgendeiner
VntWort kam, in einem etwas geseLältlieLersn Don lort: ILrer VorseLläge eingsLon. Kur um ILnen das persöiuier
„IoL weiss nieLt, od ILre Brau OsmaLIin Lie inswisvLen su sagen, LaLs ioL mioL su dieser Unterredung üLsrLauxt
soLon genügend üLsr meine VorseLläge orientiert Lat. ." Lsreit erklärt."

Kr maeLte wieder eins aLwartsnde Bause, ader VIland Dr. VIland Lliekte längst wieder starr geradeaus. L>

Lielt es lür das Beste, sunäeLst völliges LoLweigen su LewaL- Latte seine Ltimme sur BuLs gsswungen; um so dsutiione

ren und vor allem den anderen reden su lassen, was Oalatin verriet ilm das. Larsel» aulLrüllende Lignai, mit dem er ae>

Kielerwsgsn da vorn sum BeoLtsLalten maLnts, uin ßleic

darsul üLerLolend vorLsisusausen. Ks nütsts nioLts, à
Kvel^n wie LesoLwioLtigend iLr Knie gegen das seine drück

t untsrdrüekel».-

öeest, -skàze Lasis-s/
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Mr. Galatin verzog die Mundwinkel zu einer Art Lächeln.
„Nur nicht zu rasch", sagte er leichthin, „es wäre fatal,

wenn es einen Zusammenstoss gäbe. Gewöhnlich kommen
dabei alle Beteiligten zu Schaden — schuldig oder un-
schuldig", setzte er mit spöttischem Nachdruck hinzu, als
fürchte er, nicht recht verstanden zu Werden.

Aber Alland nahm von der versteckten Warnung keine
Notiz. Es klang wie eine Herausforderung, als er sagte:

„Im Grunde genommen konnten Sie doch kaum ernst-
haft etwas anderes als eine Absage erwarten, Mr. Galatin"
— wieder heulte die Hupe, ohne ersichtlichen Grund dies-
mal. Galatin lachte jetzt unverhohlen auf. „Sie vergessen
ganz, Dr. Alland", sagte er beinahe amüsiert, „dass es sich
zwischen uns ja nur um eine Wiederaufnahme viel älterer
geschäftlicher Beziehungen handelt, nicht wahr Bezie-

hungen, die für Sie gewiss weniger befriedigend waren als
für Ihren Patienten. Was mich betrifft, so fühle ich mich
Ihnen noch heute zu Dank verpflichtet."

„Damals war ich ahnungslos", fuhr Alland auf.
„Heute. .."

„Heute könnten Sie, wenn es Ihnen passt, genau so
ahnungslos sein wie damals. Man würde es Ihnen übrigens
auch gerade so viel oder gerade so Wenig glauben."

Alland wollte heftig auffahren, aber Galatin kam ihm
zuvor.

„Schon gut", sagte er, „ich glaube Ihnen ohne weiteres
Ihre Ahnungslosigkeit. Aber wissen Sie, es dürfte verdammt
schwer sein, diese These sonst aufrechtzuerhalten —- bei-
spielsweise vor Gericht. Kein Mensch würde es glauben,
dass Ihnen gar nichts bei der Sache aufgefallen ist. Bei

80. Mitten im Park liess Hans das Drei-
rad plötzlich halten. Neben dem Pfad lag
im Gras ein grosser Hund, so ein echter
Bullenbeisser. « Das wäre ein geeignetes
Zugtier für uns! » sagte Hans, da würden
wir viel schneller fahren und du wärest
um so schneller trocken! » Sie dachten
nach... Peter hatte eine starke Schnur
in der Tasche sollten sie's wagen?

81. Da musste aber mit Einsicht und Takt
zu Werke gegangen werden! Peter nahm
denn auch aus dem Dreirad' einen Butter-
keks, der eigentlich für die Kunden be-
stimmt war, und hielt ihn dem Hund vor,
während Hans das Tier über den dicken
Kopf streichelte. Begierig schlang der
Hund den Kek hinunter, worauf einige
Honigkuchen denselben Weg gingen. Nach
diesem Festmahl liess sich der Hund willig
vor das Dreirad spannen.

79. Schluchzend schoben Peter und Hans
das Dreirad wieder den Ablauf hinauf. Hans
meinte, diesmal möchte Peter vorne sitzen,
da würden seine Kleider am besten trock-
nen; natürlich musste er dann auch den
Korb festhalten. Bis alles trocken war,
wollten sie dann zuerst ein wenig im Park
umherfahren. Gesagt, getan: Hans setzte
sich hinter die Lenkstange.

84. Jetzt wurde die Lage für Peter und
Hans geradezu misslig. Die Katze rannte
immer geradeaus, der Hund wüst bellend
hinterher. Die Räder des Dreirads berühr-
ten fast die Strasse nicht mehr, ab und
zu hüpfte das Ding gefährlich in die Höhe.
Um nicht herabzufallen, mussten Hans
und Peter die tollsten Haltungen anneh-
men. Das konnte nicht gut ablaufen!

seiner Nase habhaft zu werden, rannte
der arme Hund immer schneller dahin.
Das Dreirad sprang gefährlich von links
nach rechts, zumal wenn man um eine
Ecke bog, aber dies steigerte um so mehr
die Freude! Bis Bruno, oder Hektor, oder
wie er sonst heissen mochte, eine Katze
gewahrte. Das war eine Tiergattung, die
ihm ganz besonders verhasst war, so dass
er sofort die Verfolgung antrat.

Peter Plüsch und Hans Joppe erleben Abenteuer von G. Th. Rotman
(Nachdruck verboten)
13. Fortsetzung
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Nr. Dsistin vsr^czA die Nundwinksi einer ài Dackeln.
„Dur nickt 2iu rasek", saZts sr leioktkin, „es wäre katsi,

wenn es einen i^usammenstoss Aâks. Dewökniiek kommen
àbsi aile lZetoiliZten xu Lckaden — sekukÜF oder nn-
sekuidi^", sstsite sr mit spöttisckem Dackdruck kinxu, sis
kürekte er, nickt reckt verstanden siu Werden.

/lker ^.liand nakm von der versteckten "Warnung keine
^'gà. Ds kianA' '.vie eine Dora uskordcrun A, sis er saAts:

„Im Drunde genommen konnten Lie dock ksnm ernst-
kskt etwas anderes sis eine DksaAc erwarten, Nr. (Asiatin"
— wieder keuite dis Dupe, okne srsioktiieken Drund dies-
wsi. Dalatin lackte jet^t unvsrkokien auk. „Lie vergessen

Dr. lDiand", ssAte sr keinake amüsiert, „dass es sick
^wiseken uns ja nur um eine Wisderauknakms viel älterer
Aesokäktlicker Ds^iekun^en kandeit, nickt wakr? Dsxis-

Kunden, die kür Lie gewiss weniger dskriedi^end waren ais
kür II>reu Datienten. N'ss mick ketrikkt, so kükle ick mied
iknen nook keuts Tu Dank verpkücktet."

„Damais war ick aknun^sios", kukr Eiland auk.

„Deuts. "
„Deute könnten Lie, wenn es Iknen passt, Zensu so

aknunAsios sein wie damais. Nan würde es Iknen übrigens
auck gerade so viel oder gerade so WeniA Alauksn."

Xiiand wollte kekti^ aukkakrsn, aker Daiatin kam iiim
xuvor.

„Lckon Ant", saZte sr, „ick Alauks Iknen okne weiteres
Ikre /VknunAsiosi^keit. ^.ker wissen Lis, es dürkts verdammt
sckwsr sein, diese Dksse sonst aukreckt^uerkalten — kei-
spieisweise vor Dsriekt. Dein Nensck würde es Ziauken,
dass Iknen ^ar nickts kei der Lacks sukAskslisn ist. Lei

MààsMWMWUMMWW
80. Mitten im Dark liess Hans das Drei-
rsd plötLick kalten. Lsksn dem Dkad las
im (lras sin grosser Hund, so sin eektsr
lZullsndeisssr. - Das wäre ein geeignetes
Zugtier tür uns! » sagte Hans, da würden
wir viel seknsllsr kskrsn und du wärest
um so schneller trocken! » Sie dscktsn
nsek... Deter katte eins starke Lcknur
in der Lsscks... sollten sis's wagen?

3l. Da musste ader mit Linsickt und ?akt
2u tVerke gegangen werden! Deter nakm
denn suek aus dem Dreirad einen Lutter-
Keks, der sigsntlick kür die Kunden ks-
stimmt war, und kielt ikn dem Lund vor,
wskrsnd Hans das disr üksr den dicken
Lopk strsickelts. lZsgisrig scklsng der
Lund den Lsk kinuntsr, worauk einige
Lonigkucksn dsnsslksn tVsg gingen. Lack
diesem Dsstmakl liess sick der Lund willig
vor das Dreirad spannen.

?S. Sekluckxsnd sckoksn Deter und Lans
às Dreirad wieder den ^.klauk kinauk. Lans
meinte, diesmal möckts Deter vorne sitzen,
à würden seine Llsidsr am ksstsn trock-
nenj nstürlick musste sr dann auck den
lkorb kestüalten. Lis alles trocken war,
wollten sie dann Zuerst sin wenig im Dark
umkerkakrsn. Qssagt, getan: Lans setzte
sick kintsr die Lenkstange.

84. .lswt wurde die Lage kür Deter und
Lans geradezu misslig. Die Lat^s rannte
immer geradeaus, der Lund wüst keilend
kintsrksr. Die Räder des Dreirads ksrükr-
ten ksst die Strasse nickt mskr, ak und
?u küpkts das Ding gekakrlick in die Loks.
Lm nickt ksrsk2uksllsn, mussten Lans
und Deter die tollsten Haltungen annek-
men. Das konnte nickt gut sklsuksn!

seiner Lass kakkskt ?u werden, rannte
der arme Lund immer scknsllsr dakin.
Das Dreirad sprang gekakrlick von links
nack reckts, ?umal wenn man um eins
Loks kog, aksr dies steigerte um so mskr
die Drsuds! Lis Lruno, oder Lektor, oder
wie sr sonst ksisssn mockts, eins Latss
gewskrts. Das war sine Liergattung, die
ikm ganz kesondsrs vsrkasst war, so dass
sr sokort die Vsrkolgung antrat.

?6tsr ?Iüsc!^ uncä Srlsksn von Q. Kotmsn
îdlsokâruok verKoten)
1Z. kortset2UNA
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dieser doch im Grunde recht unwahrscheinlichen Sache
mit dem reichen, spleenigen Amerikaner, der hartnäckig
darauf besteht, von Ihnen operiert zu werden und Ihnen ein
selbst für amerikanische Verhältnisse ungewöhnliches Hono-
rar dafür anbietet, ja beinahe aufnötigt."

Alland fühlte, wie ihm das Blut zu Kopf stieg. Mit
aller Gewalt zwang er sich zum Schweigen. Diese Art unver-
hüllter Drohung war unerträglicher als jede offene Er-
pressung.

Galatin spürte die Erregung des Arztes an der nervösen
Beschleunigung des Motorgeräusches. „Ich meinerseits",
sagte er beruhigend, „glaube ja selbstverständlich durchaus
an Ihre Unschuld, aber wie gesagt — ob das genügt?.
Der Fall liegt ganz ähnlich wie damals bei Ihrer Frau
Gemahlin. Kein Mensch hätte ihr geglaubt — würde ihr
glauben, dass sie nichts wusste. Nichtwissen ist sehr schwer
zu beweisen. Dabei kann man alt werden in der Untersu-
chungshaft. Dann ist es schon sicherer, man weiss zu viel,
mehr als die anderen wissen wollen. Damit lässt sich schon
eher ein gewisser Druck ausüben. Mit mir zum Beispiel,
ist man stets und überall ziemlich vorsichtig umgegangen.
Es heisst nicht zu Unrecht: Wissen ist Macht!"

Herr Galatin lachte ganz für sich über sein Bonmot.
Alland und Evelyn sassen regungslos nebeneinander.

Sie Wagten nicht, sich mit den Blicken zu begegnen. Viel-

NEUES WISSEN Ltj «ni /4t
Auf Neuseeland gibt es einen Papagei, « Kea » oder

Gebirgspapagei (Nestor notabilis) genannt, der zu den
gefährlichsten Feinden der Schafe zählt. Der oliven-
grüne, 50 Zentimeter grosse Papagei greift mit Vor-
liebe kahlgeschorene Schafe an und reisst ihnen
grosse Stücke Fleisch aus dem Leibe, so dass sie oft
eingehen. Der Kea, der sonst Aasfresser ist, fällt oft
am Tage in ganzen Rudeln über die Schafe her, wäh-
rend er des'Nachts die grossen Schlächtereien Neu-
Seelands heimsucht.

In den letzten Jahren, seitdem es den Rundfunk
gibt, ist oft davon gesprochen worden, dass Arbeits-
leistungen sich durch Musik steigern lassen. Eine ur-
alte Sache! Denn die folgende Notiz wurde bereits
vor etwa 100 Jahren veröffentlicht: «Ein Schneider-
meister in Leipzig machte während der Messe die Be-
merkung, dass die Musik auf der Gasse einen Ein-
fluss auf die Arbeit seiner Gesellen ausübe. Wenn die
Musikanten einen Choral oder ein Adagio bliesen,
nähten die Gesellen langsam und nachlässig, sobald
aber ein Schottischer losging, flogen die Nadeln mit
rapider Schnelligkeit.»

Haarnetze trugen schon die Frauen der Bronzezeit
(etwa 1800—800 v. Ztw.). Sie waren aus Leinenfäden
geflochten oder geknüpft und hielten das nach unten
fallende Haar im Nacken und an den Seiten in der
gleichen Art wie unsere modernen Haarnetze.

Der Mensch hat das Bestreben, nicht geradeaus,
sondern im Kreise herumzugehen, was vielen in der
Wüste oder auf Schneefeldern schon zum Verhängnis
geworden ist. Die Forscher führen diese merkwür-
dige und früher häufig angezweifelte Erscheinung
auf die Tatsache zurück, dass der menschliche Körper
unsymmetrisch gebaut ist. Messungen an einer rei-
chen Zahl von Versuchspersonen haben ergeben, dass
nicht nur die Hände in 98 Prozent der Fälle verschie-
den lang waren, sondern auch die Länge der Beine
um drei bis zehn Millimeter verschieden sind. Auf
jener Seite, auf der sich das längere Bein befindet,
sollen auch Kraft und Empfindlichkeit stärker aus-
gebildet sein. Da ziehen die Forscher den Schluss,
dass man auf dieser Seite weiter ausschreitet, wo-
durch der Gang allmählich bogenförmig und schliess-
lieh kreisförmig wird.

leicht hätten ihre Augen Furcht verraten. Furcht vor diesen
jovial plaudernden Herrn dahinten, der für sie beide docl
das Schreckgespenst des Unterganges selbst war.

Gälatin wurde plötzlich wieder ernst. Er schüttelte
missbilligend den Kopf: „Immer diese Vorurteile! Was Sie

für die Stimme des Gewissens' halten, für hohe ethische
Prinzipien — das ist im Grunde alles nichts als ein morali-
sches Vorurteil, wie man es den Kindern gutbürgerlicher
Familien schon mit der Muttermilch einflösst. Wer stark
genug ist, hält sich nicht daran, wie beispielsweise der Staat
selber. Der verbietet den Rauschgifthandel nur, weil er
den Profit allein haben will. Ich habe wenig Zeit gehabt,
mich viel mit Lesen zu befassen. Aber ich hatte unter
meinen Leuten einen, der war früher Privatdozent gewesen.
Er wollte ursprünglich nur eine Geschichte des Rauschgift-
handels schreiben, hat aber dann die Studien zu intensiv
betrieben. Als er zu mir kam, war er schon ein verlorener
Mann. Aber wenn er genügend gespritzt hatte, noch immer
sehr hell im Kopf. Der hat mir erzählt, dass die Engländer
einen richtigen Krieg geführt haben — nur um die Chinesen
weiter mit englischem Opium vergiften zu können. Sehen

Sie, das ist allerhand. Das, finde ich auch, geht zu weit.
Nie würde ich jemand zwingen, mir etwas abzukaufen,
wenn er es nicht unbedingt braucht!"

Alland machte, ohne sich umzuwenden, eine energische
verneinende Kopfbewegung. „Gerade das ist ein Verbre-
chen — ein wirklich menschliches Verbrechen, nicht nur
ein juristisches — wenn man einen Süchtigen weiter die

Droge beschafft. Sie mögen dagegen sagen, was Sie wollen,
das sind alles nur Spiegelfechtereien."

Der Wagen rollte in mässigem Tempo durch eine Dorf-

Strasse, die gleich wieder hinter ihnen lag. Galatin schien

durch den Widerspruch nicht im geringsten beleidigt. Sein

Ton war freundlich, belehrend, als er jetzt antwortete:
„Sie kennen das Leben nicht, Dr. Alland", sagte er,

„nein, unterbrechen Sie mich nicht! Natürlich, ich weiss,
Sie haben als Arzt gewiss mehr Einblicke getan als andere.
Aber das wirkliche Leben, das kennen Sie nicht. Sonst

wüssten Sie, dass es für all die vielen Tausende von Unglück-
liehen, die Sie mit dem Llochmut des Arztes ,Süchtige'
nennen, gar keine andere Möglichkeit gibt, ihr Leben zu

ertragen, als irgendein Rauschmittel. Sie sind nicht un-

glücklich, weil sie ein Rauschgift nehmen, sondern umgekehrt
— so unglücklich, dass ihnen nichts anderes übrigbleibt.
Es ist für sie die einzige Lösung, sie müssen es haben, sie

reissen es mir und meinen Leuten aus den Händen. Wenn
ich es ihnen nicht beschaffe, wenden sie sich eben an einen

anderen, der sie womöglich noch obendrein betrügt, statt
Kokain ein bisschen Zahnpulver liefert. Eine Gemeinheit
so was", — man hörte ehrliche, sittliche Entrüstung aus

Galatins Stimme — „ich für meinen Teil habe mich nie

auf solche Schweinereien eingelassen. Gute Ware gegen

gutes Geld. Das ist auf die Dauer das gesündeste Geschäfts-

prinzip. Natürlich tue ich das alles nicht aus purer Wohl;
tätigkeit, natürlich will ich verdienen, wie andere Wohl-
täter der Menschheit auch. Aber bei mir wird wenigstens
niemand betrogen. Sehen Sie, Herr Doktor" — seine

Stimme würde eindringlich überredend — „wenn Ihnen ein

armer Teufel gebracht wird — überfahren, kein ganzer
Knochen mehr im Leibe, nur noch ein Bündel Schmerzen
da überlegen Sie auch nicht lange. Sie geben eine gehörige
Dosis Morphium, das einzige, womit Sie dem armen Kerl

noch helfen können. Warum wollen Sie das nicht im Grossen

tun Es gibt viele solche Ueberfahrene, unter die Räder

Gekommene, denen man nur so noch helfen kann, das Leben

zu ertragen, wissen Sie — das wirkliche Leben, das Höllen-

leben, das Sie gar nicht kennen!"
Er schwieg einen Augenblick, und als er fortfuhr, klang

es fast wie eine Art Selbstgespräch, obwohl er sich dabei

noch immer an Alland wandte. (Forlsetzung folg')

LZL vie senden

bisser bocd im Drunbe reedt unvadrsedeinlioden Aaede
mit dem rsiodsn, splseniAsn Wneridaner, ber dartnäediA
barauk dsstsdt, von Idnsn operiert cu werben und Idnsn ein
ssldst kür ameridanisode Vsrdaltnisss unAevödnliedss lbono-
rar bskür andistet, js dsinade auknötiAt."

Vllanb küdlte, vie idm das Dlut cu Xopk stisA. Nit
aller Devait cvanA sr sied cum AedveiAsn. Diese àt unver-
düllter DrodunA war unsrtrâAliedsr als jede okksns Dr-
pr688UNA.

Dalatin spürte die DrreAunA des Vrctss an ber nervösen
IZesedleuniAUNA des NotorAeräusedss. „Ied meinerseits",
ssAts sr derudiASnd, „Alands ja ssldstvsrstândlied buredaus
an ldre Dnsedulb, adsr vis AessAt — od clg8 AenüAt?.
Der Dali lisAt Aanc sdnlied vis clamai dei Idrer Drau
Demadlin. Kein Nsnsed datte idr ASAlaudt — würbe idr
glauden, bass 8Ìs nicdts wusste. ddedtvissen Ì8t 8sdr sedver
cu dsvsisen. Dadsi dann man ait Verben in ber Dntersu-
cdunAsdskt. Dann Ì8t S8 8edon siedersr, man weiss cu viel,
inedr al8 die anfersn wissen vollen. Damit Iä88t 8Ìod 8odon
eder ein Asvisser Drued ausüden. Nit mir cum Deispiel,
Ì8t man 8tst8 nncl üdsrall cismlied vor8ÌsdtÌA uinASAanAen.
Ds deÌ88t niedt cu Dnrsodt: Wissen ist Naedt!"

Ibsrr Dalatin laedts Aanc kür sied ndsr 8sin Donmot.
Wlsnb und Dvel/n sasssn rsAunAslos nsdsneinandsr.

3ie WaAten niedt, sied mit ben Dlieden cu deASAnen. Viel-

àk Ksusssland gibt SS einen Rapsgsi, « Ksa » ober
Osbirgspapsgsi (Nestor notadilis) genannt, ber cu ben
gskäbrlicbstsn Rsindsn ber Scbaks câblt. Der oliven-
grüne, SV Zentimeter grosse Rspsgsi grsilt mit Vor-
liebe kablgsscborsns Lcbats an und rsisst ibnsn
grosse Stücks Rleiscb aus dein treibe, so dass sie okt
eingeben. Osr Kes, der sonst ^.askresssr ist, lädt ott
am l'ggö in ganzen Rubeln über bis Lcbats der, wäb-
renrl sr des'Kaebts bis grossen Lcbläcbtereisn bleu-
ssslsnbs ksirnsucbt.

In bsn letzten üabrsn, ssitbsm es bsn Rundtunk
gibt, ist ott bavon gssprocbsn worden, bsss árbsits-
lsistungsn sieb burcb Musik steigern lassen. Rins ur-
alts Sacbe! Venn bis tolgenbe blotic wurde bereits
vor etwa 100 babrsn vsröKsntbcbt: «Oin Sebnsibsr-
msistsr in Osipcig mscbte wäbrend bsr IVlssss bis Rs-
rnsrkung, bass bis Musik ant bsr Qssss einen Rin-
Iluss ant bis Arbeit seiner Gesellen ausübe. IVsnn bis
iVlusiksntsn einen Lboral ober sin ^.bagio bliesen,
näbtsn bis dsssllen langsam unb nacklässig, sobslb
aber ein Sebottiscksr losging, Ilogsn bis biabsln mit
rapibsr LebnslliZksit.»

Haarnetze trugen scbon bis Rrausn bsr Lron^s^sit
(stva 1800—800 v. Ttv.). Lis varen aus iüsinsnkäbsn
gslloebtsn ober gsknüpit unb dielten bas nseb unten
tsllsnbs Haar im biscksn unb an bsn Leiten in bsr
glsicben àt vis unsers modernen Haarnetze.

Osr lVlsnsob bat bas Lsstrsbsn, nicbt geradeaus,
sondern im Kreise bsrum^ugsbsn, vss vielen in bsr
IVüsts ober ant Lcbnsskslbsrn scbon ^um Vsrbängnis
gsvorbsn ist. Oie Oorscbsr tübrsn bisse merkvür-
bigs unb trüber bändig angs^vsitslts Orscbsinnng
sut bis Lstsacbs Zurück, bass bsr msnscblicks Körper
unsvmmstriscb gebaut ist. Messungen an einer rsi-
cbsn Tabl von Vsrsucbspsrsonsn babsn ergeben, bass
nicbt nur bis Känbs in 98 Rro?snt bsr Oslls vsrscbis-
bsn lang varsn, sondern aucb bis Oängs bsr Reine
um drei bis ?skn Millimeter vsrscbisbsn sind, àk
jener Leite, aut bsr sicb bas längere Lein bstinbst,
sollen aucb Kratt unb Omptinblicbksit stärker aus-
gebildet sein. Oa sieben bis Oorscbsr bsn Lcbluss,
bsss man aut dieser Leite vsitsr ausscbrsitst, vo-
burcb bsr «Lang sllmsklicb bogsntörmig unb scblisss-
lick kreiskörmig virb.

Icicdt dätten idrc .^NAeu Durcdt verraten, duredt vor âiesen
jovial plsnclsrnclen Herrn (ladintsn, àsr kür sie deicle bock
àas AcdrecdAsspenst clés DnterAsnAes seldst var.

Dal at! n vurcle plàlicd viecler ernst. Dr sedüttelb
missdilliAencl bsn KopD „Immer bisse Vorurteile! Was 8ik
kür bis ,3timme bes Dsvissens" dalten, kür dode etdisclic
Principien — bas ist im Drunbe alles nicdts als ein inorali-
scdss Vorurteil, vie man es bsn Xinbern ^utdürAsrlicder
Damilisn sedon mit ber Nuttermiled einklösst. Wer starli
AsnuA ist, dalt sied niedt baran, vis deispielsveise bsr Atggt
selder. Der verdietst bsn DsusedAiktdsnbsl nur, veil er
bsn Prokit allein daden vill. led dads veniA ?!eit Aedadt,
mied viel mit Dessn cu dskasssn. ^.der ied datte unter
meinen deuten einen, bsr var krüder privatbocent Asvessn.
Dr vollts ursprünAlied nur eine Desediedte bss IbsusedAikt-
danbels sedreidsn, dat ader bann bis Ltubisn cu intensiv
dstrisdsn. ^.Is sr cu mir dam, var sr sedon sin verlorener
Nsnn. ^der vsnn er AsnüAsnb Asspritct datte, noed immer
ssdr dsll im Kopk. Der dat mir srcädlt, bass bis DnAlänber
einen riedtiAsn XrikA Asküdrt daden — nur um bis Ldinssen
vsiter mit snAlisedem Dpium vsrAikten cu dönnen. Asden
Aie, bas ist allsrdanb. Das, kinbe ied aued, Asdt cu Veit,
l^lik vürbe ied jkinanb cvinAen, mir stvas adcudauken,
venn er es niedt undsbinAt drauedt!"

^.llanb maedts, odns sied umcuvsnbsn, eine enerAisclie
verneinende XopkdeveAunA. „Dsrabe bas ist sin Verdre-
eden — ein virdlied mensedliedes Verdreoden, niedt nur
ein juristisedss — vsnn man einen AüedtiAsn vsiter die

DroAs desedakkt. Ais möAsn bsAöAsn saAsn, vas Ais vollen,
bas sind alles nur ApisAelkeedtersien."

Der WaAsn rollte in mässiAem Dempo bured eins Dorl-
strasse, bis Aleicd visbsr dinter idnsn IaA. Dalatin seinen

bured bsn Wibersprued niedt im AerinAsten delsibiAt. Aein

Don var kreunblicd, deledrsnb, als sr jstct antvortete:
,,3ie dsnnen bas Deden niedt, Dr. Vllanb", saAte er,

„nein, untsrdrsedsn Ais mied niedt! dlatürlied, ied vsiss,
3ie daden als Vrct Asviss medr Dindlieds Astan als andere.
Vdsr bas virdliede Dsden, bss dsnnen Ais niedt. Aonst

vüssten Ais, bass es kür all bis vielen Dausenbe von DnAlüeD
liedsn, bis Ais mit dem Dloedmut bss Vrctes ,3üedtiZe'
nennen, Aar deine andere NöAÜeddsit Aidt, idr Dedên cu

ertrsAen, als irAsnbein Dausedmittel. Ais sind niedt un-

Alüedlied, veil sie ein DausedAikt nedmsn, sondern umAvdkdrt
— so unAlüedlied, dass idnen nicdts anderes üdriAdlsidt.
Ds ist kür sie die sinciAs DösunA, sie müssen es daden, sie

reisssn es mir unb meinen Deuten aus den Händen. Wenn
ied es idnsn niedt desedskke, wenden sie sied eden an einen

anderen, der sie vomöAlied noed odsnbrein detrüAt, statt
Xadain sin disseden Züadnpulvsr liskert. Dine Deineindeit
so vss", — man dörts edrliede, sittlieds DntrüstunA ans

Dalatins Atimme — „ied kür meinen Veil dads mied nie

auk soleds Aedveinsreisn einAelssssn. Dute Ware AeZen

Autes Delb. Das ist auk bis Dauer das Assünbsste Desedäkts-

Princip. lVatürlied tus ied das alles niedt aus purer Wölb-

tätiAdeit, natürlied vill ied verdienen, vie anders Wodl-
täter bsr Nsnsoddsit aued. Vder dei mir wirb vsniAstens
niemand dstroAsn. Aeden Ais, DIsrr Dodtor" — seine

Atimme wurde sinbrinAÜed üdsrrsbenb — „venn Idnsn ein

armer beuksl Asdraodt wirb — üdsrkadren, dein Agncer
Knoeden medr im Dside, nur noed ein öünbsl Aedmercsn
da üderlsAen Ais aued niedt lanAS. Ais Asden eins Asdörisse

Dosis Norpdium, bas einciAe, vomit. Aie dem armen Dei'I

noed dslken dünnen. Warum vollen Aie das niedt im Dros^en

tun? Ds Aidt viele soleds Dederkadrene, unter bis Däber

Dsdommene, denen man nur so noed dslken dann, das Deden

cu ertrsAen, wissen Ais — das virdliede Deden, das dlöllen-

isden, das Ais Aar niedt dsnnen!"
Dr sedvisA einen ^uAendlicd, und als er kortkudr, dlsng

es käst vie eine Wt AsldstAsspräed, odvodl sr sied dade>

noed immer an Vllsnb wandte. jl-'orisstcuiig
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